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St. (Ballen Beilage 311 Hr. 22 fcer Scfytpe^er ^raum3citung 29 ZTlai 1910

öer ^eôafttion.
^rau g. ®te Vïaterie Q^rer forage fann roeber

int SSrieffaften nod) im ©predjfaal neröffentlidjt roerben
unb ju brieflicher, einge^enber Veßanblung fefjü bie
3eit. SBir müffen ©te auf fpäter oertröften.

fiftiger Jefet in SS. ©ie laffen un§ roiffen. roie
ber Vlantt non ©eite ber grauen beßanbelt roerben
roiH, um möglidift guter Saune flu bleiben. ®ie grau
aber foH fid) mit berartigen ©ünfdjen für fid) nidjt
befaffen bürfen. Vei fold) fdjroffen unb felbftßerrlidjen
3lnfid)ten toirb in ber ©fje nidjtë ®ute§ fjerauëfontmen.
SBir formulieren bie Cuinteffenj Qßrer 2Iu§füf)rungen
ju einer grage, bie im ©predjfaal jur aügemeinen Ve*
antroortung gefteüt toirb @8 muß eine Verfdjiebenßeit
ber Urteile für ©ie entfliehen toertooller fein, al§
ba§ nur oon einer einzigen ißerfon Sfotnmenbe.

^rf. 3- in SBenn ba§ junge Vläbcßen eine
tüdjtige gadjbilbung befifst, einen guten ©baratter unb
ein tattoolle§ Veneßmen bat, fo brauchen ©ie jid) für
ba§felbe nidjt 31t forgen, e§ toirb feinen 9Seg tnadjett.

Verfügt fie aud) über eine gute ©efunbßeit, fo barf
bie Softer bann ganj getroft fein.

31rC. 3. 31. in ?t. SBenn ©ie neben ber beutfeßen
©praeße aud) ba§ ©nglifeße unb granjofifdje beberrfdjen,
fo tattn e§ $ßnen nießt feßroer fallen, fi<b aucß nod)
baë gtalieniftbe anjueignen. ©ie bitten bamit aud)
einen groect für gbre unfreimillige gerienjeit.

3trau £. i» (P- ®ie ©ntpfangibame beim
ißßotograpßen fodte aud) bie Dîetoudje oerfteben unb
im ©tanbe fein, ein ®efdßäft§bud) ju führen.

^efer in gS. 3ßre Siettame gebort in ben Sltt=
jeigenteil; ei bebarf aber jur Slufnabme berfelben
einei regelrechten Sluftragei.

5frC. 38. ®'e älbreffe bei 9tafen= unb Dßren=
operateuri lautet: Dr. med. grit) Sod), SBerlin.
®lauben ©ie aber ja nicht, bah oon einer tleinen @nt=
fteHung !3ßr SebenSglüd abbange, benn folebe ©d)ön=
ßeitSfeßler finb in ber Sieget oiel unroefentlicßer ali
bie ^Betroffene felbft ei glaubt. SBobl tonnen fie bai
Seben oerbittern, wenn ber ®ebante an ben ©djön^eiti=
mangel Sag unb Stacht toad) bleibt, fo baß eine btei=
benbe Verbitterung Ißlaß greift. @i ift ettoai ©cbönei
unt'i @d)önfein, aber gut fein ift mehr.

Lettes vom BttcÇermatrfti

®oni Çarten=|joen<fe, 3ur großen grage:
„gSann unb peiB". §eilbronn, Verlag oon ©ugen
©aljer. Vreii Vit. 1. —, tart. Vit. 1.50.

®ai in unferer 3e>t Don *>er Vieinitngen glut fo
beiß umftrittene feruelle problem, bie grage bei Ver=
bältniffei ber ®efdjled)ter ju einanber, ber Kampf um
bie große grage : „Viann unb SBeib" toirb in ber
oorliegenben ©dßrift in einer fo natürlichen, offenen unb
oerftänbigen SBeife bebanbelt, baß man feine greube
an ben Sluifübrungen ber Verfafferin bat. Vtan merft
ei bem Vucfje an, baß ei nicht im matten ®ämmetä
fdbein grauer Theorie gefebrieben ift, fonbern grüebte
oom Vaume prattifeber Sebenitenntnii barbringt, ©ine
große ©eele leuchtet, mit föftlicb heiterem ©rnfte in bai
®unfel ber Derfcßtebenen Slntroorten auf bie fejueHe
grage: Sieumaltbuiianiimui, Kampf gegen bie ©be,
9îed)t auf Vlutterfcßaft. Von ßier °uä tommt fie ju
prächtigen Vuficßten über Seben unb Sieben, Siebe um
ber Siebe toiHen. ©i ift immer roieber intereffant, ju
feßen, roie bie Verfafferin alten tßeoretifcßen 2lu§=

Gesucht :
in grösseres Weisswarengeschäft mit
eigenem Atelier eine jüngere, tüchtige.

absolut selbständige

Weissnäherin
zu baldmöglichstem Eintritt.
Angenehme Stelle. Gejl. Offerten erbeten
unter Chiffre 1894 Y S an die
Expedition dieses Blattes.

Lehrtoehfer
1852] event. Ausbildungstochter gesucht
für feines Damenschneiderei-Atelier.

C. Haas, Rosenbergstrasse 55
(H 2022 G) St. Gallen.

Cine gut erzogene Tochter aus der
G Ostschweiz, gelernte WeissnSherin,
auch im Muslerzeichnen ausgebildet,
mit den Prüfungszeugnisnoten „sehr
gut", sucht Stellung als Arbeiterin im
Beruf; am liebsten, wo sie Gelegenheit

hätte, die französische Sprache
zu lernen. Die junge Suchende würde
auch einen Posten als Zimmermädchen

in einem guten Haus annehmen,
wenn auf eine gute Kraft im Weissnähen

reflektiert wird. Gefl. Offerten
unter Chiffre F 1892 befördert die
Expedition.

JA eich edles Ehepaar würde armer
VU kränklicher Witwe gesunden,

hübschen, zweijährigen Knaben als
eigen abnehmen? 11862

Offerten gefl. unter E H Poste
restante Missionsstrasse, Basel.

[1863â. Tl.
Wegen aufgelöster Verlobung werden

schöne Leintücher, Kissenbezüge,
Duvetanzüge, Tischtücher, Theatücher,
Tisch- und Theeservietten etc. mit
obiger Chiffre in feiner Appenzeller
Handstickerei und Hohlsäumen
ausgeführt, direkt von Berner Leinwand-
fäbrikanlen aus 20 bis 25 °/o unter
dem Fakturapreise abgegeben, sündhaft

oder teilweise. Gefl. Anfragen
durch die Expedition d. Bl.

Jüngere, nette Tochter
in der Kinderpflege erfahren, deutsch,
französ. und etwas engl, sprechend,
sucht pausende Stellung in feinem
Hause, vorzugsweise französ. Schweiz.
Prima Referenzen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Chiffre A IV 1857
befördert die Expedition.

Alf
bewährtes1

'Waschmittel1

ifwci
FefHaugen-

L er/W ehlLT9

garantirf frei
I von schädlichen

Stoffen.

Jt
Milch-Chocolade
GrössterAbsatz derWelt.

1731

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute.

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt. Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847] Familie Seiler.

Weissenstein bei Solothurn
1300 Meter über Meer

Luftkurort Ausgedehntestes Alpenpanorama d. Schweiz. Säntis,
Montblanc, Vogesen, Schwarzwald. Hotel und

Kurhaus. 70 Zimmer mit allem Komfort. Elektr. Licht. Staubfrei. Idealer
Ferienaufenthalt. Post und Telegraph. [1844

Illustrierter Prospekt durch K. Uli.

Kuranstalt
(870 m ü. M.) in Degersheim (Kanton St. Gallen)

Naturheilanstalt nach Rickli und Erholungsheim.
Sommer- und Winterbetrieb. Vorzügliche Einrichtungen für

Hydrotherapie und Sonnenbäder. Grosse Waldluftparks. Kurgemässer Tisch.
Neu eingerichtetes Kurhaus in erhöhter, ruhiger, geschützter Lage.
Zentralheizung. Bescheidene Preise. Wirtschaftliche Leitung Frl. Anna Stoll.
1831] Besitzer: J. Grauer-Frey.

Prospekt und Korrespondenz durch Dr. med. F. v. Segesser.

Kurhaus und Bad Rothenbrunnen
(Station der Linie Chur-Engadin).

Altberühmter Jodeisensäuerling.
1825] Bade- und Trinkkuren, Eisenschlammbäder, elektrische Behandlung.
Idyllische, staubfreie Lage. Vorzügliche Verpflegung. Mässige Preise.

Ueberraschende Kurerfolge bei Erwachsenen und Kindern.
Saison Mitte Mai bis Ende September.

Der Kurarzt: Tb. Brunner. Der Direktor: P. Pester.
Mineralwasser-Versand nur direkt ab Quelle zu jeder Zeit.

Kuranstalt Kffottern a. A. (Zürich)
Arche und Ulienberg (begründet von Dr. Egli 189D) 600 m ü. M.

Bewährtes Naturheilverfahren nach Kneipp, Rickli. u. a. Vorzügliche,
neue Einrichtungen. Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen. Lufthütten.
Gemischte und vegetarische Diät. Beste Erfolge bei Nervosität, Blutarmut,
Verdauungsstörungen, Katarrhen, Rheumatismen und andern Leiden. Ruhiger
Aufenthaltsort. Sorgfältige Verpflegung. Preise sehr mässig, für Vor- und Nachsaison

reduziert. Heizbare Bade- und Gesellschaftsräume. Prospekte und jede
Auskunft duroh die Verwaltung: (Zà 2236 g) [1848

Familie Mayer-Häfliger.
Aerztliche Leitung:

Dr. A. Btihler, Zürich, und Dr. A. (irob, Aflfoltern.

Gesucht:
1850] zu sofortigem Eintritt, eventuell
15. Mai ein ordentliches, im Kochen
und allen Hausgeschäften bewandertes
Mädchen. Lohn nach Uebereinkuuft.

Matthias Ruch, Confiserie
La Chaux-da-Fonds.

Gesucht:
1866) In ein besseres Hotel am Vier-
waldstättersee 2 Kochlehrtöchter unter
sehr günstigen Bedingungen. Zu
erfragen bei der Expedition d. Bl.

Tüchtige Damenscbneiderin in Zürich
"cM 2 Lehrmädchen
aus guter Familie, auch
Welschschweizerin, zum 1. Juli aufzunehmen.

Familienanschluss.
Offerten unter Chiffre 1881 befördert

die Expedition dieses Blattes.

Per sofort
1893] Einfaches Fräulein, 23 Jahre
alt, evangelisch, bürgerlich erzogen,
mit höherer Schulbildung, in Haushalt

und Küche nicht unerfahren,
sucht Stellung in besserem Hause, wo
sie Gelegenheit hätte, sich in Küche
und Haus zu vervollkommnen, da sie
bis jetzt meistens im elterlichen
Geschäft tätig war. Suchende tut gerne
jede Arbeit und ist bei guter Behandlung

mit einem bestimmten Taschengeld

zufrieden. Offerten unter Chiffre
F E 1893 befördert die Expedition.

/n eine kleine, achtbare Familie in
Höhenkurort (zehn Minuten von

St. Moritz-Dorf, Engadin) würde man
1 oder 2 Kinder im Alter von 1 bis
15 Jahren, die sich längere oder kürzere

Zeit im Hochgebirge aufhalten
sollen, in gute Pension nehmen.
Gewissenhafte Pflege und Ueberwachung,
bescheidener Pensionspreis. Gelegenheit

zum Schulbesuch oder
Privatunterricht. Gefl. Anfragen an die
Exped. unter Chiffre K L 1851 des Bl.

Blitzblanh rühmen Topf und Pfanne
Te Her, öl äser stets aufs frisch,
selbst der alte Küchentisch
und die dicke Badewanne
brummen strahlenden Gesichts ;

Über BlitZblanK qeht halt nichts "

* Uberall erhaltlich
NB. Wer uns die fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen Serie
mit sechs leeren Blitzblank-Düten
einsendet erhalt gratis u.franco
den äusserst spannenden Roman
DieschwarzeTulpe von Alex.Dumas

Tt. Gallen Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Lrauenzeitung 29 ZUai 1910

BrieMasten öer NeSaktiou.

?rau G. Die Materie Ihrer Frage kann weder
im Briefkasten noch im Sprechsaal veröffentlicht werden
und zu brieflicher, eingehender Behandlung fehlt die
Zeit, Wir müssen Sie auf später vertrösten,

Giftiger Leser in M. Sie lassen uns wissen, wie
der Mann von Seite der Frauen behandelt werden
will, um möglichst guter Laune zu bleiben. Die Frau
aber soll sich mit derartigen Wünschen für sich nicht
befassen dürfen. Bei solch schroffen und selbstherrlichen
Ansichten wird in der Ehe nichts Gutes herauskommen.
Wir formulieren die Quintessenz Ihrer Ausführungen
zu einer Frage, die im Sprechsaal zur allgemeinen
Beantwortung gestellt wird Es muß eine Verschiedenheit
der Urleile für Sie entschieden wertvoller sein, als
das nur von einer einzigen Person Kommende,

?rk. I. in I. Wenn das junge Mädchen eine
tüchtige Fachbildung besitzt, einen guten Charakter und
ein taktvolles Benehmen hat, so brauchen Sie sich für
dasselbe nicht zu sorgen, es wird seinen Weg machen.

Verfügt sie auch über eine gute Gesundheit, so darf
die Tochter dann ganz getrost sein.

Ark. I. M. in It. Wenn Sie neben der deutschen
Sprache auch das Englische und Französische beherrschen,
so kann es Ihnen nicht schwer fallen, sich auch noch
das Italienische anzueignen, Sie hätten damit auch
einen Zweck für Ihre unfreiwillige Ferienzeit,

Krau A. ZS. in Gh. Die Empfangsdame beim
Photographen sollte auch die Retouche verstehen und
im Stande sein, ein Geschäftsbuch zu führen,

Leftr i« M. Ihre Reklame gehört in den
Anzeigenteil; es bedarf aber zur Aufnahme derselben
eines regelrechten Auftrages,

Ark. I>. W. Die Adresse des Nasen- und
Ohrenoperateurs lautet: Dr. msd, Fritz Koch, Berlin.
Glauben Sie aber ja nicht, daß von einer kleinen
Entstellung Ihr Lebensglück abHange, denn solche
Schönheitsfehler sind in der Regel viel unwesentlicher als
die Betroffene selbst es glaubt. Wohl können sie das
Leben verbittern, wenn der Gedanke an den Schönheitsmangel

Tag und Nacht wach bleibt, so daß eine
bleibende Verbitterung Platz greift. Es ist etwas Schönes
um's Schönsein, aber gut sein ist mehr.

Neues vom Büchermarkt.

Toni Harten-Hoencke, Zur großen Frage:
„Mann und Weiv". Heilbronn, Verlag von Eugen
Salzer. Preis Mk. 1. —, kart, Mk, 1,50.

Das in unserer Zeit von der Meinungen Flut so

heiß umstrittene sexuelle Problein, die Frage des
Verhältnisses der Geschlechter zu einander, der Kampf um
die große Frage: „Mann und Weib" wird in der
vorliegenden Schrift in einer so natürlichen, offenen und
verständigen Weise behandelt, daß man seine Freude
an den Ausführungen der Verfasserin hat. Man merkt
es dem Buche an, daß es-nicht im matten Dämmerschein

grauer Theorie geschrieben ist, sondern Früchte
vom Baume praktischer Lebenskenntnis darbringt. Eine
große Seele leuchtet mit köstlich heiterem Ernste in das
Dunkel der verschiedenen Antworten auf die sexuelle
Frage: Neumalthusianismus, Kampf gegen die Ehe,
Recht auf Mutterschaft, Von hier aus kommt sie zu
prächtigen Ansichten über Leben und Lieben, Liebe um
der Liebe willen. Es ist immer wieder interessant, zu
sehen, wie die Verfasserin allen theoretischen Aus-

in grösseres IVe/ssivarengescstö/7 mit
eigenem A/e/ier e/ne /nngerc, /liest-
t/ge, abso/nt se/sts/anck/ge

:n sta/ckmög//csts/em /?/n/r///, Ange-
nestme L/e//e, Le//, Leerten erbeten
unter Lst///re /SSÍ k 5 an ck/e t:,c-
peck/t/on ck/eses //tat/es

/8öSs even/, Al,»sti/ck«,ag»toost/oi'gesucst/
/üv /eines /)amenscstne/ckere/-A/e//er,

L. //as», /îosenbergs/rasse öö

/// soss 6) S/. Laà
l^/ne gut erlogene ?'ocst/er au« cker
6 Ls/scstive/r, ge/ernte >^oi»»aststori»,
anest /m il/us/erre/cstnen ansgeb/tcket,
m// cken /'r/i/üngsrengn/sno/en ,,sestr
gll/", saostl S/o//«i»A a/5 Arbe/ter/n /m
Lern/, am t/ebs/en, ivo à Le/egen-
ste// stä/Ze, ck/e /ran:ös/scste L/macste
rn lernen. D/e gange Hncstencke ivnrcke
anest einen Losten a/s Z/mmermäck-
csten in einem gn/en vans annestmen,
ivenn an/ eine gn/e /tea// im IVe/ss-
nästen re//est//ert «neck. Le//, L//èr/en
nn/ee Lst///re f /SS? be/örckert ck/e

àgeck/t/on,

e/cst eck/es Lstegiaar ivüecke aemee
MV strän/r/toster lVi/ive gesnncken,

stübscsten, rivei/äste/gen lkaastaa a/»
s/gsn astaostmaa? l/S6S

L//er/en ge//, nn/ee t // /'s»/» rs-
»taa/a stk/»s/oa»s/rs»ss, Ss»st.

s/t/63

IVegen an/ge/ös/er Verlobung iver-
cken sestöne ts/ii/ticstsr, ///»»oastaaSgo,
t?tnco/aa»t/go, 7/scst/Scstor, kstos/Scstsr,
//»ost- sack /stosssrr/ot/sn 0/0. m/t
ob/ger Lst///re m /e/nee Ap/renTet/er
//anckst/ckerei nnck //ost/sänmen ans-
ge/üstrt, ck/re/rt von Lerner /.e/nivanck-
/äbr/stan/en au« SL st/5 ?ö n,i/ee
ckem bast/nrapre/se abgegeben, 5am/-
sta// ockee te/tive/se, Le//, A v/iagev
ckuecst ck/e /::r/ieck///on ck Lt

àFSLS, astts
in ckee /t/nckeeg>/?ege ee/asteen, cken/5cst,
/ranrös, nnck e/iva5 eng/, sprecstenck,
5ucst/ giàencke L/e/tung in /einem
//ai,5e, vor:ugsive/se /ran?ös, st'cstive/r,
Lr/ma /ie/eeenren rn D/ens/en, Le//,
DFer/en nn/ee Lst'/l/e A lV /SS/ ste-

/örckert ck/e t.ir/reck/t/on.

/VII

îWâsclimiûslî

!lNEI

gSI-Stllit-s srsi
ì von sekàllliàn

älofisn

j^ilcli Lliocolsäe
1731

1 Ltuuds von Du^sro, an dsr RrüniArouts,

ksztkoj Mi! ?kN8ion Zkiler.
Lsstsmxkoblonss, Iromkortablss Haus in
sebönstsr I-aAS, ?räobbiKS Lpa^iorxSnK«,

sekattiAv ^nlaKsn, Lssbackanstalt, Kucksrsebitkolrsn ste. Vorxüpsiiobs Lüebs,
Linnet sied auch vor^ü^Iielr kür ?rüstzakrsauköntlralt, ?snsionsprsis mit
Zimmer von S an, vrospekts xern àurost s1847s ^sinîlîs Soîlei-,

Viei88e»8teiii bei Loloikurn
1300 kletsr öder lileer

àsZàìintsà iVIpenpanorumg, ci. 8àvsi/. Sälltis,
1 Nontlàiic, VvKesen, 8ciirvg.i-/rvuic1. Hotel u mi Kur-

ìiêlus. 70 dimmer wit ullsw Kowiort. Klsktr. Kiekt. 8tkuMrsi. Icisuler
iterieuuufeutduit. ?ost uuci PeleZrapd. s 1814

Illustrierter ?rospelrt ckureb Illi.

(870 m ü. II.) ill vSS«i»lsIìSÌiii (^âlltvll 8t. Kâiikll)

Katurkeilanstsli uueli Riàii und ^rkolungslieim.
nnck Wintkiftktrivft. Vor^üKliolre ZlinriobtunKsn kür

llvclrotberapis uncl Sonnenbäder, drosse VValciluktparks, XurKsmässsr Disdr.
Heu einAsriebtstss Xurbaus in srköbtsr, ruinier, xesobüt^tsr I-axs Zentral-
bsi^unK, össobsidene ?reiss. ^Virtsebattliobs I-eitunK ?rl, ìnnn
1831s Besitzer: ck <ür»n«r-I'rvz-.

Prospekt und Korrespondenz durob Vr. n»«ck. I?'. v.

I(mliau5 uni! Sali lîotkenbkunnen
(Lts.t1c>n cksr Ii,In1s Otrrrr-ll!nxs.clin).

1825s Lade- und Trinkkuren, Kisenseblammbäder, elsktrisobs LsbsndlunA,
Idz'lliscks, staubkreis I-ag-e, Vor^ü^liobs Verptls^unZ-, ÄlässiAS Trsiss.

llöberrasostsnilk Xurvrkolgv dei Lrvavstssnsn und Xindern.

- Saison Nitto Nai bis Kode September. -
Der Xurar^t: I'll, kruimer. Der Direktor: k', pester.

ilkineea/ivassee-Veesanck nur ck/eest/ ab (/ue//e rn /eckee Ze//,

Kuranstalt Asjoltsrn s. A. jAriekj
und ckiilivnlbvrK (dszciiiulsl v»ii Hr. kzü ISSU) m ü, !».

B6>v'âkrtes ^»turdsilvprkakrsQ naod Riàli. u. a. VorZilsIiods,
nsus Uinrioktuiiser!. (Grosse Igukt- uvd IgukìdUìtso. Ov-
mi3odtv und v sàri3etis Diät. Ke3ts Erfolgs dsi ^vrvositiät, ölutarmut, Vsr-
dauunxsstürunssn. Xatarrdsu, Rtuzuruat/srvsu und andern leiden, kukiger /^uf-
sntkaltLoid. 8orgfältlgs Verpflegung, preise sekr massig, Mr Vor- und àod-
saison reduciert. Hei^daro öade- und (Fvsolisodlaklsräuine. Prospekte und jede
^uskiunkt durod dis Ver^altun^: (2à 2236 s) ^1848

^eristliotie Idvitun«:
»r »UI»Ivr, SüürRvIi. und Vr. <^rov,

ISöLs ru 5o/oe/igem L/n/ei//, even/ne//
/,), .l/a/ e/n oecken/Zicstes, /m /tocsten
nnck a//en //an5ge5cstä//en becvanckee/es
stsäckestgi?. /.ostn nacst l/esteee/nstnu//,

/l/a/tst/a» //tivst, Lon/îsee/e
ta l/staax-cka-roai/a.

/M6/ /n ein besseres //o/e/ am V/ee-
iva/cks/ä//eesee /koest/sste/öest/se nn/ee
seste günstigen //eck/ngnngen, Zn ee-
/ragen bei ckee àpecki/ion ck. L/,

7/?eid/igs Samanaestiistckoe«» in Zne/est

F /'sàÂkà
aus gn/ee /-ami/i'e, anest IKe/scst-
sestive/ree/n, rnm /, ckn/l au/ennestmen,

/-amist'enanscst/llss,
L//e/ /en nn/ee Lst///ee /SS/ ste/öeckee/

ckie àgiecki/ion ck/eses /Z/a//es,

/SöZs ststn/aestes />>än/ein, LZ ckastee
a//, evange/iscst, b/iegee/icst eerogen,
m,/ stösteeee Lestu/bi/ckung, /n //ans-
sta// nnck Xücste n/cst/ unee/asteen,
»l/ost/ S/s//lii»g /n besserem //ause, mo
s/e Le/egenste// stä//e, s/cst /n Kücste
nnck //ans rn veevo/tstommnen, cka sie
st/s /e/r/ me/s/ens im e//ee/ic/?en Le-
sestä/7 /a//g ivae, Lncstencke /«/ gerne
/ecke Arbeit nnck /st bei guter Lestanck-
/ung mit e/nem bestimmten /ascsten-
ge/ck rn/r/ecken, LAer/en unter Lst///re
r t /SSS be/örckert ck/e àgeck/t/on,

/n e/ne st/eine, aest/bare st'ami/ie in
ck //östenstnror/ /restn il/tnu/en von
5t, il/ori'/r /Zor/, Lngack/n) ivnrcke man
/ ocker 2 /t/ncker im A//er von 7 st/s
/ö ckastren, ck/e s/cst längere ocker star-
?ere Zeit /m //ocstgest/rge au/sta/ten
sotten, /n gute p»a»/oa nestmen. Le-
iv/ssensta/te /'//ege nnck t/eberivaestnng,
stescste/ckener /'ens/onspre/s, Le/egen-
ste/t rum Lcstu/stesncst ocker /',/vat-
un/err/cstt. Le//, An/ragen an ck/e

/t.rpeck, unter Lst/j/re /k t /SS/ ckes L/,

öliltdlsnlt llistmeiisopfilnljs'fsnlie
lesieklüsser stets zusz fnscft
selbst der all? stiicbeutlscst
uncl die dicke bsdelvenne
brummen stwblendenftesicbk^
iidergliKdlM'cM bdr nicbtz! '

* Überall en^sldlicipv
KL. V/er uns die künk andern
ttussrknitte dieser stnvlincen Serie
mit sectis leereu klitedlank llöten
einsendet erbslt gratis u,franco
den äusserst spannenden llomsn
l>iescbvvar?«1ulpe von àlexlomsi
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eittanberfet)ungen bie reale lßraji§ be§ Sehens entgegen'
fejjt, an benen bie SEfjeorte, mag fie non nod) fo ge=
roid)tigen ©rünben auggeben, fdjeitern muff. ®ie @f)e*
bemmniffe unb --."pinbetniffe, bie burd) unfere beutige
Ueberfultur gezeitigten oieten fdjroeren Sffififtänbe im
8iebe§= unb ©beleben, finben babei gebüljrenbe SBürbt*
gung unb SSerurteilung. Sein 9Jlenfdj, ber bie 2öabr=
Seit fudjt, foUte an biefem S8üd)tein oorübergeben, bie
3luleinanberfebung mit ibm lann ibm nur großen @e=

roinn bringen.

dQefiDlteBunseu auf Me im alten Mmiti
®afj im alten Slegqpten Ißrobeefjen gefe^Iic^ er»

laubt Waren, beroeift ein Vertrag, ber, roie bie „Qeit*
fdjrift für ägpptifdje ©pradje" mitteilt, auf einer etwa
au§ bem 3lnfang ber rbmifdjen Saiferjeit ftammenben
SEonfcfjeibe flcb entziffern lieb. ®anad) ging ber ©änfe=
Züchter Ißfemminig mit ber grau Saminig einen Son*
traft ein, roonad) er fie für bie ®auer non 5 Sflonaten
in fein §aug alg ©befrau mit allen fRedjten aufnimmt.
3llg ipfanb bafür beponiert er in einem ®empel eine

beftimmte Summe, bie ibr zufallen foil, fatfg er fie
cor Slblauf ber Probezeit aug bem §aufe jagt. SSon

ber Sftitgift, ben Sinbern, ©fjefdjetbung ufro. ift in
betn SEejt nic^t bie Siebe; trobbem fann eg fid) nid)t
um eine 3lrt Sonfubinat banbetn, benn eg roirb au§*
brüdlicb bag SBort „legitime ©befrau" angeroanbt.
2lnfd)etnenb foUte biefe Ißrobeebe eine Slerftdjerung
nor allein gegen eine fittberlofe ©be fein. ®enn mir
roiffen, melden SSert gerabe bie femitifdjen S3olfer
auf eine möglidjft zabtreicbe 9>la<f)fommenfd)aft legten,
günf SJlonate, bag ift bie geit, in ber bie ©cfiroanger*
fdjaft einer grau beittlid) erfennbar roirb. SBar bieg
ber gaH, fo rourbe offenbar bie ifJrobeebe burd) einen

lien. BeintBlirtit ülniiiDtnr. ÄUnentbehrlich für älnfänger unb alle bie leid)t oom
Statte lefen rooHen. [1834

SSerfauf, bie ©djadjtel zu gr. 1.— unb gr. 1.7B
franfo, bei ßerrn ^Çitipp fofin, Les Grattes s.
Rochefort, bei Steudjatel, ober bei ber ©jpebition ber
Sdjroeizer grauenzeitung.

neuen Sertrag, bei bem ber ipriefter alg @tanbe§=
beamter zu fungieren batte, roorauf ber obenerroäi)itte
SEejt ebenfalls fctjliefien labt, in eine ®auerebe oer*
roanbelt.

»laPierfpiet ohne 9lotenfenntni$ unb o&tu
Dlote«! Stiebt oiele Steubeiten auf mujifatifcbem ®e*
biete bürften foldjeê 2luffel)en erregen, roie bie neuefte
3luflage beg unter obigem Sütel erfdjienenen ©pftemg,
banbelt eg fid) bod) um bie ©rlernung beg Statuer*
fpielg obne Stoten ober fonftige SSorfenntniffe burd)
Selbftunterridjt. ®er ©rfinber, Sapedmeifter ®be°bor
SBaltfjer in Slltona bat mehrere gabre gebraust, um
bie 3Jletf)obe auf bie jefcige ©infadjheit unb £>öf)e z«
bringen. @o mandjer 3Ttujiffreunb fann fid) hiernach
obne roeitereg, tebiglicb burd) Sefolgung ber ©rftdrung,
feine Sieblingglieber felbft etnüben, ba bie äWetfjobe fo
leidet gehalten ift, bag fie ohne 9Jtübe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf 2Bunfd) für SDtf.2.50 bie ©ppebition
biefer 3ettung unter Stadjnabme beg Setrageg. [1511

1 Xnntt M %W alWoV
freie SSeiite Gleiten! 3«
boppelter §infid)t finb bie aIfo=

fjolfreien £rauben= u. Ofefttoeine

teilen baê befte £ifd)getränf f.
gamilien. @ie entheben ber
toenbigfeit, bie Einher t). (Senufi
beê^if4tt)eitiêau^ufci)lie^en, u. fjoljer gefunbljettl. SBert beruht

fie biIben einen 2lu3gletd) gegen
bie häufig ein) erreich en ©f)ei=
fen unferer £afel, roorauf ihr

werden-gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lange
und der Luftwege.

Aerztlich empfohlen

TO

Alle Cage
bald erscheint wieder eine neue
Zwiebacksorte, die oft ebenso
schnell wieder verschwindet, wie
sie gekommen. Singers hygienischer

Zwieb ack nimmt heute unter
allen Marken den ersten Platz
ein, dank seiner ausgezeichneten,
stets gleichbleibenden Qualität.
Durch und durch gebäht, dem
schwächsten Magen zuträglich,
ärztlich vielfach empfohlen und
verordnet. Man verlange aus-
drückl. Marke „Singer". Wo
nicht erhältlich, schreiben Sie
direkt an die [1684
Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Garantiert reine [1569

ftidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

RAGÄZ :: Hotel St. Gallerhof ::
Renoviert u. vergrössert. Litt. (Zà 2716 g)
Pension von Fr. 6.— nu. [1839

Buochs
Vierwaldstättersee. Hotßl KtOflß
186$) Ruhige, kühle Lage, föhnfrei. Erker-u. Balkon-

g zimmer. Zentralheizg elektr. Licht. Schattige
Anlagen. Pension mit Zimmer Fr. 5.50 —7. Prospekte.

£uftkurort Penzberg
o 363 Lz Kanton Luzern, 1010 m über Meer, ist eröffnet. [i89i

Station Nlenznau der Huttwil-Wolhusen-Bahn.

Prachtvolle Fernsicht, schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossende
Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda.
Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni bis 30.
September zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau. Juni
und September bedeutende Preisermässigung. Prospekt gratis.

Höfl. empfiehlt sich H. Kach-Graber, Besitzer.

Kaiser
Borax

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife AO cent.

Heinrich Mack in Ulm a. 0.

i

Johanna patentiert in den meisten europäischen
Staaten ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
BahnhofStrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [1739

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

das besfe aller
Schuhgianzmillel
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN

CARL SCHULER A CIS

axe

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Reeses

^e/nsieT\Bac^^
Kein Missraten mehr
Prakt.Receptbüchli gratis;

fabrikniederlage:5chmidt&Kern, Zürich

Schweizerische

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern : Amthausgasse 20.

„ Luzern : Kramgasse 1.

„ Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. 11610

1761] Alleinfabrikant :

A. Sutter
J

Sutter-VK°rauss1S&
Cie.

Oberhofen (Thurgau).
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einandersetzungen die reale Praxis des Lebens entgegensetzt,

an denen die Theorie, mag sie von noch so
gewichtigen Gründen ausgehen, scheitern muß. Die
Ehehemmnisse und -Hindernisse, die durch unsere heutige
Ueberkultur gezeitigten vielen schweren Mißstände im
Liebes- und Eheleben, finden dabei gebührende Würdigung

und Verurteilung. Kein Mensch, der die Wahrheit

sucht, sollte an diesem Büchlein vorübergehen, die
Auseinandersetzung mit ihm kann ihm nur großen
Gewinn bringen.

MUMWN Us Me îm alten Aemlen.
Daß im alten Aegypten Probeehen gesetzlich

erlaubt waren, beweist ein Vertrag, der, wie die „Zeitschrift

für ägyptische Sprache" mitteilt, auf einer etwa
aus dem Anfang der römischen Kaiserzeit stammenden
Tonscheibe sich entziffern ließ. Danach ging der Gänsezüchter

Psemminis mit der Frau Taminis einen Kontrakt

ein, wonach er sie für die Dauer von S Monaten
in sein Haus als Ehefrau mit allen Rechten aufnimmt.
Als Pfand dafür deponiert er in einem Tempel eine

bestimmte Summe, die ihr zufallen soll, falls er sie

vor Ablauf der Probezeit aus dem Hause jagt. Von
der Mitgift, den Kindern, Ehescheidung usw. ist in
dem Text nicht die Rede; trotzdem kann es sich nicht
um eine Art Konkubinat handeln, denn es wird
ausdrücklich das Wort „legitime Ehefrau" angewandt.
Anscheinend sollte diese Probeehe eine Versicherung
vor allein gegen eine kinderlose Ehe sein. Denn wir
wissen, welchen Wert gerade die semitischen Völker
auf eine möglichst zahlreiche Nachkommenschaft legten.
Fünf Monate, das ist die Zeit, in der die Schwangerschaft

einer Frau deutlich erkennbar wird. War dies
der Fall, so wurde offenbar die Probeehe durch einen

ilkli. MeMe M«nr.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. sl.834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.7S

franko, bei Herrn Whikipp Kokin, Oss Orattss s.
Roodskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

neuen Vertrag, bei dem der Priester als Standesbeamter

zu fungieren hatte, worauf der obenerwähnte
Text ebenfalls schließen läßt, in eine Dauerehe
verwandelt.

«lavierspiel ohne Notenkenntnis nnd ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst emüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. jlSIl

Z Trinkt bei Tisch alkohol
freie Weine Meilen! In
doppelter Hinsicht sind die
alkoholfreien Trauben- u. Obstweine

Meilen das beste Tischgetränk f.
Familien. Sie entheben der
Notwendigkeit, die Kinder v. Genuß
desTischweins auszuschließen, u. hoher gesundheitl. Wert beruht

sie bilden einen Ausgleich gegen
die häufig zu eiweißreichen Speisen

unserer Tafel, worauf ihr

vercken-ßrüridlicb Zekeilt äurck <l!s

50l.lIII0Isi

Và5 vidlzzmste àlMel ßexen à»e

ILrsnIckeiton à Iiungs
unà àer Quttwege.

^errtlicd empkodlen

-r?

mie cage
balà ersodsint -(vieàer sivs neue
^wiebaoksorts, (lis okt ebenso
sodnsll vvisàer vsrsodwinàet, wie
sis Kskoininsn. Singers dz-Kisni-
sodsr /5vvisb aelr viivint deute uvtsr
allen Z-larksn àsv ersten Olat?
ein, àank seiner ausKsreiodnstsn,
stets Klsiodbleibenàsn (Qualität.
Ourdi unà àurod Ksbâdt, àsrn
sodvvâodstsn Naxen ruträKÜod,
ärrtliod vislkaod sinpkodlen unà
verorànst. Ickan verlange aus-
«lrüokl. Narks ^Vo
niokt srdältiiod, sodreibsn Lis
àirskt an àis sl684

kràl- M ?«îàk-kàilc
Lk. Lîngen, kasvl.

Vsi»si»îî«i»î neîne s1S69

Zkiâeldutier
lisksrt billiKst

l.u?ern.

:: Note! 5t. Kallerliof
Renoviert u. vsrKrösssrt. Oiit. 2716 A)

> o.» »— «i>. j1839

Kiioeli8
VierysIllsMtersek. ssgikl KkVlie
>8K8> Rudixs, küdls OaZe, ködnkrei. Orksr-u. Lalkon-

ê ?irninsr. ^entraldei?K slsktr. Oiodt. SodattiKe á.n-
laKSN. Osnsion init dimmer Or. 5.56 —7. Orospskts.

Lujtkurort Alenzlierg
0 363 I-!? kàlltoii l-UMtll, sgjg M Über Am, ist srökkQst. jl89i

Sîsîiîon Isileninsu ller liliiwil-MIlilizen-ksIni.
Oraodtvolls Osrnsiodt, sodöne SparisrKänKö in ans Xurdaus stosssnàs

^ValàunKsn. Oixene MasservsrsorKunK. Orosse, Keàsokts Vsranàs.
Oeutsods RsKsIbadn. DslöKrapd unà Dslsxdon. Vorn 1. àuni dis 30.
September rweimaliKS OadrpostvsrbinàuvK init station Nev?nau. àu ni
unà September dsàeutôllàe OreissrmässiKUUK. Orospskt gratis.

lZötl. smptlsdlt sied H. liävl» ^ Ossitrsr.

Nenvonnsgenâe» ?osleîn«itîel,
in bunäerttaugenclen von ^amiiien îm

lîebrsuck; maedt àio Haut rart unà «sis»
unà ru^lsied rviàerstanàskâdiK Ks^on
^Vitterungssinüüsss. diur eedt in i»oîen
Lartons ru 15, ZV unà 75 cent, llaiser-
Soi-sx» Seiko 75 sent. lois-Seiko 46 cent,

lkeini-ick lîilscli in t»m s. v.

Zànna patentiert in àen insistsn suropäisodsn
Staaten ist deute vvodl àer dssts unà de-
lisbtestö Xorsst-Orsatx. ?ur Orauev, àis
inr Oausdalt oàer Orvvsrbslsdsn täti^ sinà,

soivis kür unsers dsranwaodssnàsn löodtsrn ist ànkanna Ksraàsxu sins
^Vodltat. Rrsiss von Or. k>.— an jkur Rinàsr von Or. 3.36 an. Ver-

ianKSn Lis àodannaprospedt bei àer svdvvei^sr. OsnsraivsrtretunK

I^vîSSi» Ois., I
Zî»

vvo auok àis so unKsinsill beliebten, wasodbarsn

^ DairiSirdiiiÄSir „Lanitas" ^srdältiiod sinà. Oaibàutxsnàprsis in Ordonne porös Or. 3, in Orottisr-
stotk Or. 4.56, in Oiczue-deinsn Or. 6, in Redta-dsinsn Or. 7 unà in
àava-Oeinsn Or. 8, letxters àrsi Sorten sinà Kan? bssonàsrs ?u sin-
pksdlsn. Oasssnàe (Zürtsl Or. 1.— per Stüod. s1739

sinà auod in 8t. liallon bei llkrenreller-i^syer à llie. unà
in kkerisau bei 1. L. biek, rum blerkur, srdältiiod.

N cjas besie allek

5rkukg!animiiie>

Für S.50 Frsnksn
vsrssnàsn krando KSKsn dladinadins

diìll. S Ilii. si. Imlà-klifAsiàii
(oa. 66—76 IsicktbsscdààiKte Stücke
àer ksiusten Doilstts-Ssiken). s >666
Lerxmann à (lo âVieàîkon-buried.

kîssse s

Kein ^issi'skvn mski'
prskt. ikscsptdücdli grstis

k-bnlaiàisse ^ciimickäflem Illticß

8eklVki7Sl'i8etie

Vor- M >M-
«Srlz Menu

«»svl: XoNIvrldvrs 7.
Itvri» : 20.

„ XrarQs»8Sv 1.

„ ZlUriel»: k^vIikiaiZZti-asZs
Oori-atsriv >16w

1761^ Vllsinkakrikànt:

5Uttkr, Zàràtrauss^ Lie.
(DdurKau).
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1805] 3u Avüßiübrcfurcu für 'Hleidn'üißtiflc,
iPlutarinc unb ©rßoluttgeftelmrftige naeß 3«=
jtueu.ia unb fonftigen .Wrunfficiten Ijat [tcß
ÜÖinflcrs ©ifen=@ffeit} uorjüglicß beroäbrt.

©rßaltlicß in aùett 'Apotbcfeit à gr. 2.—
bie ftlafcße.

Um sehön zu sein Änur, einen frischen Teint zu
besitzen, man muss die Haut des
Gesichtes und der Hände auch
täglich sorgfältig pflegen. Das
beste Präparat für diesen Zweck
ist die „Crème Simon", deren
40j ähriger Erfolg ihren hygienischen

Wert unerschütterlich
begründet hat. Zusammen mit diesem Präparat
benütze man kein anderes Puder als das Poudre de riz
Simon mit Veilchen- oder Heliotrop-Parfüm. [1486

,8H0] «<f)h>ciierrcifcnbcn ift jur Orientierung ein
ßübjcßeg, betailreicße§ IteberficßtSfärtcßen, loetcßel fid)
nom ®ierir>albftätteifee au§ über ba§ ganje S3erner
Dberlanb ßinroeg bi§ jum ©euferfee erftreeft, im gegen=
märtigen Slîoment, ba bie Sîeifeplane jureeßtgemaeßt
werben, feßr roiflfommen. ©in fotdjeâ Särtcßen, ba§
nebft ben rot eingezeichneten i'aßueu unb SSergbaljnen,
bie ©traßen unb ißäffe unb bie gefamte großartige
©letfcßerroelt be§ SBerner OberlanbeS jur Darftetlung
bringt, enthalt ber foebeit für biefe§ ©ebiet unb feine
75 Kurorte unb §öf)eftationen erfeßienene fjalterpro»
fpeft. Derfelbe zeichnet fid) außerbem burd) ad)t rei=
zenbe fjarbenoignetten ebenfooieler Daß unb Ipößem
furorte au§. Daneben enthält berfelbe ein fummarifdjeS
SSerjeicßniS ber leßteren mit Hingabe ber jeweiligen 93er=

feßtSmittel, ber bcbeutenbften 9taturrounber, ®runnen=
unb $abeorte, ber einfcßlägigen HluStunftSliteratur :c.
3u begießen burd) ba§ Oberlänbifcße SSerteßribureau
in ^nterlafen, melcßei benfelben auf SBunfcß gratis
oerfdjicft.

fierr (ficntrnlnrit Ht. ficnriii in Hoftn
gab feßon nor langen
^aßreu nacßfteßenbeS

Urteil: Qnbem id)
3ßnen für 3ßre ©en=

bung Jtpotßefter Stidjb.
gîranbfs £djw«ijet-
ptŒen meinen beften

Danf auifpreiße, er=

laube id) mir ßinju»
jufügen, baß icß naeß
bem ©rgebniffe einjeß
ner, mit ben IßiHen am
geftellter S3erfucße, baö

i8i3] ((einiger Darfteller «Präparat für «in
Hlpotbefer «Rieß. SSranbtS. 91.»®. gnteê unblzweeftnä»
©djaffßaufen. ©rßältlicß in ben fiifleê W&füftmtttel
Slpotß. à gr. 1.25 bie ©cßacßtel. halte, tteldjeS JaS
in Incitera» Greifen ertaorbette ©ertrauen tooßt
berbient.

„Haematogen Hommel bewährte
sich auch in ner diesjährig.
Ferienkolonie als ganz unvergleichliches
Kräftigungsmittel von hervorragend
blutbildender Wirkung. Die Zög-
linge nahmen ihr Haematogen sehr
gerne. Die günstige Wirkung auf
den Organismus trat nach kurzer
Zeit zulage, indem die Esslust wuchs
und das Allgemeinbefinden sich
bedeutend besserte. Auch heuer
konnten wir mit Freuden nach
Schluss der Kolouiezeit sehr namhafte

Gewichtszunahmen und
vorzügliches Aussehen bei den mit
Haematogen Hommel bedachten
Zöglingen feststellen."

Für die Brünner Ferienkolonien der Sektion
Brünn d. mähr.-schles. Sudeten-Gebirgs-Vereins

Der Vereinsobmann : Der Koloniearzt :

Dr. Krumpholz. Dr. Lorenz.

„Ich teile Ihnen mit, dass Hom-
mol's Haematogen in allen Fällen,
wo ich es angewandt habe,
hauptsächlich aber bei Bleichsucht junger
Mädchen, sich ausgezeichnet
bewährt hat."

Dr. med. Gabriel Matrai
Oberarzt, Budapest.

„Mit HommeFs Haematogen
habe ich bei schwerer Bleichsucht
ganz staunenswerte Erfolge erzielt,
ebenso in eiuem Falle von
Lungenschwindsucht, wo sich in kurzer
Zeit, innerhalb weniger Wochen
das Allgemeinbefinden besserte."

Dr. Friedr. Geissler in Wien.

^Vlliolioll'rei Aetherfrei
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [1575

S

Der Appell! erwacht, die geistigen und

körperlichen KrOile werden rasch
gehoben, das Gesaml-Nervensyslem gestärkt.

Von der medizinischen Weit in 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei :

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, \euras thenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.)« hei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen Lungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
Warnung. Man verlange ausdriiek-

IPJT- lieh den Namen Dr. Hommel.

Apotbto ÏÏÏguâen. PfßiS P. FlflSCÖe Ff. 3.75

„Dr. Hommel's Haematogen
habe ich in zahlreichen Fällen mit
vorzüglichem Erfolge angewendet.
Ausser bei kleinen Kindern
wegen körperlicher Schwäche, sowie
bei Erwachsenen nach schweren
Krankheiten in der Rekonvaleszenz,
habe ich insonderheit bei schon
gi össeren, hochgradig blutarmen
Kindein von 6—14 Jahren u.a. bei
meinem eigenen, 8 Jahre alten
Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat
voll schätzen gelernt. Gerade bei
d«»n zuletzt genanuten Fällen war
die Wirkung bereits nach 5—6 Tagen
geradezu überraschend. Der Appetit
hob sich in ungeahnter Weise, und
Fleischnahrung, die vorher mit
Widerwillen zurückgewiesen worden

war, wurde nun gern und reichlich

genommen.
Dr. Pöschke, Stabsarzt a. D.

in Grossenhain, Sachsen.

„Hommel's Haematogen habe
ich bei meinem jüngsten, damals
11 Monate alien Kinde, das infolge
von Stickhusten und sich daran-
schliessender katarrhalischer
Lungenentzündung, die schon Wochen
bestand, sehr herabgekommen war,
versucht und zwar mit sehr
günstigem Erfolge. Das Fieber
verschwand schon nach einigen Tagen,
der Kleine bekam sichtbar Farbe,
ass wieder tüchtig, hustete
kräftiger und erholte sich zusehends."

Dr. Janert, Mediz.-Rat
Seehausen.

Mellin's
Nahrung

Nährmittol lür Säuglinge u. Kinder,
Udlll III II ICI für Kranke, Rekonvaleszenten

und schwächliche Personen.
In allen Apotheken und Droguerien.

iHTrsr>i

Zeit ist
Geld!

1833] Sie sparen Zeit,
Geld u. Feuerung,
wenn Sie ferner
nnr noch mit

ASKU 3
waschen und
bleichen.

Jeder Spezlerer verkauft
dieses beste aller Präparate.

Asku-Werke A.-G., Uster.

Geben Sie Ihren

Kindern u. Kranken
(R 38 R) jeder Art [1763

ers leoack

unübertroffen in Nährwert und
Leichtverdaulichkeit. Aerztlich
bestens empfohlen. Wo nicht

erhältlich, wenden Sie sich an

Ad. Müller, Stäfa (Gt. Zeh.)

Zwiebackbäckerei.
Man achte genau auf die Verschluss-

Schutzmarke „Mühlenrad".
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Wer probt,
der lobt!
und trinkt täglich

„Kath reiner s Malzkaffee"
Er ist wohlschmeckend, gesund und

doch hillig. — Aber Vorsicht beim
Einkauf! Verlangen Sie ausdrücklich

„Kathreiner Malzkaffee". [1521

Bevor Sie
ein ftoehzeitsgesehenk

machen oder Ihre Aussteuer einkaufen, verlangen
Sie gratis unsern neuesten Katalog 1010 (circa 1400

photogr. Abbildungen) über massiv silberne u. schwer
versilberte Bestecke, Tafelgeräte, kontroll. Goldwaren u. Uhren.

E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz No. 27
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Globus
Putzextract

Bestes Metall-Putzmittel

- Srj

»g-

Fir Mâdck d Fraies!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge (gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

O

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Alle Hausfraußlj
behaupten |

•TOGO'
sei das beste.
SchuhputzmitteJ

A.F.SPOERII
^•ch.Staigers NacW|

KREUZUNGES

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.16. I

Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.
Daunen 2.80, 3.—, 3.75, 4.50.

Visuna-Federn "Ä*
Spezialität »überweise

.ik. 2.50, 3.—, 3.50, 4.- per Ptund.
Fertige Betten — BettetefTe I

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten nnd Proben frei. Bel |

FedernprobenAngabe d.Preislage.
Versand gegen Nachnahme.

0. A. Dürr, Baden-Baden. @7

Schweizer?rauen-?eitung — Llätter für âen käusUcben Kreis

I805j Zu Frühjahrskuren für Bleichsüchtige,
Blutarme und Erholungsbedürftige nach
Influenza und sonstigen Krankheiten hat sich

Winklers Eisen-Essenz vorzüglich bewährt.
Erhältlich in allen Apotheken à Fr. 2.—

die Flasche.

Um 8eìà?u sein
nur, einen kriseben leint ?u bs-
sitzen, man muss die Laut àes
Lssiebtes unà (ter Lânàs aneb
täxiieb sorZkältiA plisten. Las
beste Lräparat kür diesen Zweck
ist dis „Vi-ênie Simon", deren
4(h übriger DrkolK ikren il^isni-
sebsn wert unersebütteriieb bs-

Kründst bat. Zusammen mit diesem ?räparat be-
nüt-ie man kein anderes ?uder als das pouànv de ri/
Simon mit Veiiebsn- oder Lsiiotrop-Larknm, s1436

«i»»^ Schweizerreisenden ist zur Orientierung ein
hübsches, detailreiches Uebersichtskärtchen, welches sich

vom Vierwaldstätlersee aus über das ganze Berner
Oderland hinweg bis zum Genfersee erstreckt, im
gegenwärtigen Moment, da die Reisepläne zurechtgemacht
werden, sehr willkommen. Ein solches Kärtchen, das
nebst den rot eingezeichneten Bahnen und Bergbahnen,
die Straßen und Pässe und die gesamte großartige
Glelscherweit des Berner Oberlandes zur Darstellung
bringt, enthält der soeben für dieses Gebiet und seine
7b Kurorte und Höhestalionen erschienene Falterprospekt.

Derselbe zeichnet sich außerdem durch acht
reizende Farbenvignetteu ebensovieler Tal- und
Höhenkurorte aus. Daneben enthält derselbe ein summarisches
Verzeichnis der letzteren mit Angabe der jeweiligen
Verkehrsmittel, der bedeutendsten Naturwunder, Brunnen-
und Badeorte, der einschlägigen Auskunftsliteratur ic,
Zu beziehen durch das Oberländische Verkehrsbureau
in Jnterlaken, welches denselben auf Wunsch gratis
verschickt.

Dm ktilttlUlilsi Dr. Demili in Dosen
gab schon vor langen
Jahren nachstehendes

Urteil: Indem ich

Ihnen für Ihre
Sendung Apotheker Zîichd.
Brandts Schweizer-
pilken meinen besten

Dank ausspreche,
erlaube ich mir
hinzuzufügen, daß ich nach
dem Ergebnisse einzelner,

mit den Pillen
angestellter Versuche, das

""s Alleiniger Darsteller Präparat für ein
Apotheker Rich. Brandts, A.-G. gutes nndlzweckmä-
Schafshausen. Erhältlich in den ssiges Abführmittel
Apoth, à Fr. I.W die Schachtel, halte, welches das
in weiteren Kreisen erworbene Vertranen Wohl
verdient.

„Oaematogen Oommsl dsw'âdrts
sied auod in der divsjädrig. Kerien-
Kolonie als gani unverglelodliedes
Kräftigungsmittel von dervorragend
dlui bildender Wirkung. Die ^ög-
liege nadmsn idr dlavmabogen sedr
gerne. Oie günstige Wirkung auk
den Organismus brat usod kurzer
Zeit Zutage, indem disOssiustwuods
uud dzs ^Ilgemvindsdudvn sied
bedeutend dess,-rte. ^ued deusr
konnten wir mit Freuden uaed
Ledluss der KolouivZeit sedr nam-
kalbe OewiedîSZuuadmon und vor-
Zügiiodes àsseden dei den mit
Oaematogen Oommei dedaedten
Zöglingen feststellen."

k'ür àie klünaer k'eriellkvlollivii «Ivr Zekìion
krüliii li. inà-sbdlvti. 8u«lktv»-0vdirgs-Vereiii«

Vvr Vvrvinsvbmâilii: ver kolonivür^t:
Or. KrumpkolZ. Or. vorenZ.

„led teils Idnen mit, dass Oom-
mevs Oasmatogen in allen Källeu,
wo icd es angewandt dade, daupb-
sâ< dliod aber der Lieiedsuedt junger
Mädeden sied susgvZeiednet be-
wädrt dàt."

Or- med. lZabriel IVlatrai
Odsrar2t, kudapest.

„ldlt Oommei's Oaematogvn
dade ied dei sodwerer Olviodsuodt
gani staunenswerte Erfolge erzüielb,
vdeoso in einem Kaile von düngen-
scdwindsucdt, wo sied in kurzer
^vit, innsrdald weniger 'Wooden
das >VIlgemeindednden desserte."

Or. vriedr. (Zeissler in Wien.

t'rei!
lS«I»rvä«IiU«lKe, in àer LatwiekIunK oder beim I-srnsn ^urnekbieibsnàs

sowie l»K>»t»i'm«, sieb matt kûbisnàs und über-
arbeitete, Isicbt erregbare, krübxsitiA srseböpkte Wlrvr»el»s«i»v Asbranebsn

als LräktiAunKsmittsi mit grossem LrkolZ s1575

8

llee üpiielll ef«sclil. die gàllM linll
kötnetliciien kfglle «etkeii rsscli ge-
hove». ilS8 lie8Wl-»ekvei8s8leiii gezMI.

lim dn meilltlültidllli stell !» kll-Mlzse semls
als ideales kräftigungsmlttel mmlisrnl del:

ALalnrln, XvU»rnsàvi»ìv
und Xvrvvnlvidvi», dei und naed
dederdalten Xraukdeiten (Inflnenlen, lân^vi»
plì«8, Alasern vtv dvi
lingsei» U»,»«! sîilìviRÂvi» ^ »»vtìiîis.
^krvpl»i»1«8v, sv^viv âr«iRisâvi» îRUldvàntttsvi»

tìvrIzni»KSi>,tìer^i»«vkvii
KvrUistv unà «ter ZVi ttsvi».

Vìisi'nung. ^lari verlange ausârûà-
WM- liek âen Manien

pleîz o. dszA kr. Z.?Z

,Or. Oommel's Oaematogsn
dade iod in Zadlreiedvn O'àilen mit
vor-Ugliedem Lrkolge angewendet.
Ausser dei kleinen Bindern ws-
gen Körperlieder Zodwäode, sowie
dei Vlrwacdssnvn naed sodweren
Xrankdeiten in dvr RekonvalesZenZ.
dade ied insondsrdvit dei sokon
giosservu, doodgradig dlutarmea
Xindein von 6—14 dadren u.a. dei
meinem eigenen, 8 ^akrs alten löcd-
tereken, Idr vor^Ugliedes Präparat
voll sedäb2en gelernt. Osrads dei
d«m Zuletzt genannten Oällen war
die Wirkung dsreits naed 5—ö "vagen
geradezu Udvrrasedend. Ovr ^ppetit
dod sied in ungeadnter Weise, und
Oleisodnadrung, die vorder mit
Widerwillen Zurückgewiesen wor-
den war, wurde nun gern und reied-
lied genommen.

Or. pösedke, StadsarZt ». O.

in (Zressvndain, Laodsen.

„Oommel's Oavmatogen dade
ied dei meinem jüngsten, damals
11 Idonabe alien Künde, das infolge
von Ltiekdusten und sied daran-
sedliessender katarrkaliseder dun-
genentZÜndung, die sodon Wooden
dssband, sedr deradgskommen war,
versuodt und Zwar mit sedr
günstigem Ortolge. Das Oieder vvr-
sodwand sedon naed einigen "vagen,
dsr Kleine dekam siedtdar Karde,
ass wieder tüodtig, dustvte kräk-
tiger und erdoits sied Zusedvnds "

Or. üanert, KediZ.-kat
Leedausen.

DiätomiNol ^ir Sauxiinxs u. Xincksr.
iHlllll »INNü fgx Xrauks, Lskouvaiss-
reuten uuck sobwäoblicbs Uersousn,
In alien ^potbeksn unà LrvKusrisn.

2viî ist
<AsIàI

1833j Lio sparsa Zeit,
lZsiä u. UousrunA,
voua Lio koraor
nur novb mit

^S»V z
^vssoksi» uoâ
ldlsiolisr».

^oclor Spe^ieror verkauft
dieses beste aller Präparats.

/lsku-Veeke Uster.

lZeden Lio Ibeon

Kinrlei'n u.
(k 38 k) jode,- /let s1763

UM
unübertrokköll in bsäkrwsrt unà
Dsiobtvôràauliobkoit. /leeLliob
bostons empfoblon, >Vo niebt er-

bältiiob, wonàsn Lie sieb an

Hci. IVIüIIer, 8täfa (lit. à)
2-wisO Oààs rsi.

ftlan aekte genau auk die Versodluss-
8edutZmarke

G

D

Z
V
c«

prolzt,
âsr
uliâ trinkt isglîvk

„Xittkroinsl-s ^lüi^kttfsge^
Lr ist woltisrbineeksncl, Zesuncl nncl

änä billig. - iVdor Vni^iebt ksim
biinkünk! Voi-IanKen 8io ttu«<ìiuck>ieb

^Kittbi-sinnr Uàkats'e^. siS2l

Sevor Sie
ein jlààgezàk

maebsn oàsr Iki»e Kussieuen sinkauksn, vsrlanAsn
8is gratis unsern neuesten Lataic»^ lülll (eirea 1400

xbotvAr. ^.bdilàunKen) über massiv sllberno u. solltvor vor-
silborto Lesteolìv, lakolgorätv, lcontro». Koldvvai-on v. llkron.

k. ItkiM-lN^er öl kie., liUM, kurplà llo. ^

X
t00 ^
ök'- /
/

-LZ

Ä -s-

9 -

D S
O lv

^ w
a -o
" 0 «

>>>!»

Klobus
putzsxtnset

Lestes ^etail»Kut?mitteI

-

Nààîs à là!
I67Sj VorianASn 8is bei Ausbleiben
unà sonstigen LtörunAsn bestimmter
Vor^âNKe Prospekt oà. direkt
unser neues, unsebaàiiebss, är^tiicb
emxkoblsnes, ssbr srkolKrsiebss blittsi
à 4 Lr. Garantiert xrössts Diskretion.
St. Kt»»s lbskoostoi-ium, Süi-iok,
Itsuinünstei». ?ostk. 13IV4.

S

vrodsnummern der „godwsiZsr KrausnZsitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko Zugesandt.

ülle ilzusissue^

-70IZ0'
Lei liss bs.s^,
NKuilpuKMiIlD

^>lîk.5^,^es5 dsciD

veìîGelIvi'n
vr. vkd. >lk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.»S. I

vrima Lalddaun. 1.60, 1.80, 2.2ö.
Vaunvn 2.80, 3.—, 3.7b, 4.bv.

Visuna-fkliern
SxsalaUtät Südervei»»

,rì, 2.SV. z,—. ».so, 4.- per Pfand
?srtts« Sott»» — l

Settdvelcea — öettvorlaxea
pr«>»U»t«u aad Proben kret. »et î

pedornprobeintnxad« d.preielai».
Versand xexen Itaeknakio«.

o. A. Dürr,



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

• Der 5KiloEimer •
Johannisbeer-Confitüre Fr. 5. 25
Zwetschgen- „ 5.25
Quitten- „ „ 5.25
Heidelbeer- „ „ 5.25
Trauben- „ „ 5.25
Aprikosen- „ 6.50
Quitten-Gelée ,6.50
Erdbeer-Confitüre 7.75
Kirschen- „ 7.75
Himbeer- „ „ 7.75
Vierfrucht- „ 4.75

Ueberall zu haben.

Frauen- und Beinleiden.
1864] Krampfadern, Beingeschwüre, Verdickungen, Versteifungen,

Fisteln, Lähmungen, Gebärmutterleiden,
Periodenstörungen, Unterleibsentzündungen etc. finden Heilung nach
bewährter Naturheilmethode im Kurheim Leubringen.

Prospekte auf Verlangen. (Zàg Q 25) [1864

Die Englein im Himmel haben sehneeweisse Hemdlein,

Die tragen sie täglich, jahraus und jahrein; [1467

Ich glaub' es gewiss und lass' mir's nicht nehmen,

Man hat ihnen Waschpulver Schuler gegeben.

50 °|o Brennmaterial- &
50 % Zeitersparnis

Ueber

lOOO SfrCLcJs
im Gebrauch!

Petroleumgaskochherd
D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.

Geräuschloses und geruchloses Brennen.
Gro9Sgestellte Flamme siedet 1 Imiter in 5 Min. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flammig Ä6 Fr. £ flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (7i a), Ebnat (Schweiz).

[1689

A
grossier Schonung der Waschet

Alleinige Fabrikanten :

Henkel & Co., Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

„HENCO" Henkels Bleich-Soda
Genpraldépôh Albert Blum x (2. Base!.

Hausfrauen!!
VERGLEICHT DIE

STAHLDRAHT=SPÄHNE
1533

„ELEPHANT"
MIT JEDER ANDERN MARKE.

Eine Ppobe genügt, um Euch von der Ueberlegenheit
dieses besten Schweizer Fabrikates zu überzeugen.

Ckem. Waschanstalt uni Eleiierf&rberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste Au s führungdirekterAufträge
Bescheidene Preise, «a# Gratis-Sohachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

O.Walter-Obrecht-

FABRIK-MARKE.

ist der Beste Hornkomm
für Haarpflege und Frisur*

Ueberall erhältlich.'

Sie werden überrascht sein
vom Erfolge, wenn Sie bei zugezogenen Erkältungen aller
Art, gegen Appetitlosigkeit und deren Folgen [1744

Winkler's Kraft-Essenz
anwenden, pur oder auch als Grog, anstatt Thee, vorzüglich.
In Flaschen erhältlich à Fr. 1.50 und Fr. 2.50 in allen
Apotheken, Droguerien u. Handlungen, wo nicht, direkt von
Winkler & Co., Rnssikon, franko durch die Post.

Sckxveiser?rauen-?eitung — Matter kür den bäusUcben Kreis

rZer?Wo^ims--
doiinnnisboor-Loniitnie b'i 5. 25
^wetseligen- ^ „ 5. 25
(juitten- „ ^ 5.25
Deidslbssr- ^ „ 5.25
d'rnudsn- ^ „ 5.25
Aprikosen- „ 6.50
(Zuitten-Oeles ,6.50
Krdbeer-Ooniitüre 7.75
Xirseiien- 7.75
Diinbeer- ^ „ 7.75
Viertruelit- ^ „ 4.75

t?l,«r:,11 5«,»

niìà SSÎnIeiàSiì.
1864) Xrampkadsrn, Lsingssâwûrs, Vsrdiâungsn, Versteif-
ungen, pisteln, üäkmungen, tZsbärmuttsrleidsn, Perioden-
Störungen, pnterlsibssnt^ündungsn slo. tlnden Heilung naâ
kswälrrtsr Vatuâeilmstdode im Itui-keïin t.eudi»ìi>gei>.

Prospekts sut Verlangen. (2àg (j 25) )1864

vi« kiiglei» im Himmel Iiîìbeii sàeeiveisse llemàiii,
vie ti sgeil sie t'âgiieb, Mrsm uixi Mlirei» ; l 146?

Iel> glmlb' «s gemss iiml làss' mir's liià nelimen,

àn Iiiìt iiinen Wasolipulver Lobuler gegeben.

50 "o Lr6iiumat6i-jal- &
50 °o ^vitkrsplìi-iìis I

lieber

Sì-àOlZi
im Debrauâ!

petroleumxaslcockkerc!
I). R. p. 212,552, 8àvvà. ?ànt 41,493

Î8t. àei- 8«KîÂS8tv, tSnersîâvrstS unâ
1755^ von allen 8^8tern6n. öi-vnnt oknv vookt.

(F6räu8c1il0868 unà A6ruelilo8e8 Lrennen.
dl-oZgxvstellts ?Ialnirl6 8ivâet I. Imiter in S Alii». unâ
kostvb por Lìunà') S Ots. ^Isiosest. t^lamins kâlì IS
I^ilvi- kongtant im 3iv6en nn6 kogtvü p. Ltuvâv I.

1 klarninis ÄS k'r. S Kanzinis 4S
3 liamlnis V6 — k'rospvklts xratis.

Lrnst tlaab (?i Y. Lbnat (àà).

s 1689

gro55>sr Sekoaung d s r V/ à » s «I a I
4»einigs psdrlkznten:

ttenkel t O»., lZüsseldort,
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lioltostos, best singsriolitetos kssokàit dieser krsnolio.
?'i'c>rr^x>îs «c>v^1â1î1^«îs «s âlvslvîsv

Sssotisiâeris prsiss. <S« Orstis^SoksotitsIpsvtturig.
Filialen - Dépôts in allen Ai-össoi-sn Ltààn und Orten der 8eliwà.

8ie weà üderrazeki sein
vom VrtolKS, >vsnli 8is 8si ?!UKö20^öllsil krkâltunxea aller
>^rt, KSKSN ^ppstitlosixkeit und deren polxen O744

Winltlkt's ktgft-^ssen?
anwenden, pur oder auà als <4ro?, anstatt?1iss, vor2iiAliok.
In leiasoiisn srdaitlià à Pr. l.SV und Pr. 2.50 in allen
^Vpotìiàsn, Oro^nsrisn u. Handlungen, wo niât, direkt von

â O«., ka««ik«i», kranko durâ die ?ost.
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